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1. AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG

Die Stadt Friedberg plant eine Nachverdichtung der Wohnbebauung des
Straßenabschnitts „Am Kindergarten“. Das Bauvorhaben befindet sich im 

Stadtteil Fauerbach im östlichen Stadtgebiet Friedbergs. Für die Nach-
verdichtung sind 15 Reihenhäuser auf einer Fläche von etwa 3.700 m² geplant.
Die Straße am Kindergarten mündet am nördlichen Ende in die Fauerbacher
Straße (B 275) und im Süden in die Straße Am Runden Garten.

In der vorliegenden Verkehrsuntersuchung wird das zu erwartende Verkehrs-
aufkommen des Wohnbauvorhabens „Zur Zuckerfabrik“, dass im nördlichen 

Bereich an die Fauerbacher Straße angebunden ist, abgeschätzt. Das bereits
abgeschätzten Verkehrsaufkommen der Verkehrsuntersuchung zum Bebau-
ungsplan 93 „Fauerbacher Straße / Dorheimer Straße“ in der Stadt Friedberg 

und der Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in 

Friedberg-Fauerbach wird in der vorliegenden Untersuchung mitberücksichtigt.
Dieses wird nicht neu abgeschätzt, sondern jeweils aus den Verkehrsunter-
suchungen übernommen. Anschließend werden die Verkehrsbelastungen an
den drei nachfolgenden maßgebenden Knotenpunkten im Umfeld
prognostiziert:

• Fauerbacher Straße (B 275) / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten
• Fauerbacher Straße (B 275) / Am Runden Garten
• Fauerbacher Straße (B 275) / Hauptstraße (B 275) / Dorheimer Straße

(L 3351)

Grundlage der Berechnungen bildet eine Verkehrszählung vom 15. September
2022 für die beiden Knotenpunkte Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße /
Am Kindergarten und Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße.
Für den Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Am Runden Garten wird die
Verkehrszählung gemäß den Nachbarknotenpunkten auf das Jahr 2022
aktualisiert.

Anschließend wird die Leistungsfähigkeit der drei Knotenpunkte nach dem
Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015)
untersucht. Grundlage der Berechnungen bilden die prognostizierten
Verkehrsbelastungen in den Spitzenverkehrszeiten am Vor- und Nachmittag.

Nachfolgend werden das methodische Vorgehen und die Ergebnisse der
Verkehrsuntersuchung erläutert.
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2. VERKEHRLICHE SITUATION IM BESTAND

Zur Erfassung des aktuellen Verkehrsgeschehens wurde für die beiden
Knotenpunkte Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße und Fauerbacher
Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße eine Verkehrszählung vom
15. September 2022 herangezogen. Für den Knotenpunkt Fauerbacher
Straße / Am Runden Garten wurde zudem eine Verkehrszählung vom
25. Januar 2018 herangezogen und gemäß der Zählung vom 15. September
2022 auf den Zählzeitraum 2022 aktualisiert.

Die Lage der Erhebungsstellen ist in Abbildung 1 dargestellt. Die Verkehrs-
ströme der einzelnen Verkehrszählungen wurden in der Zeit von 6.00 bis
10.00 Uhr sowie von 15.00 bis 19.00 Uhr mittels Videotechnik erfasst und
anschließend ausgewertet. Dabei wurden die Verkehrsströme jeweils
richtungsbezogen in Viertelstunden-Intervallen ermittelt und nach den
folgenden Fahrzeugarten differenziert:

• Fahrrad
• Kraftrad
• Pkw / Kombi
• Lkw < 3,5 t (Transporter)
• Lkw > 3,5 t
• Bus
• Lastzug / Sattelzug
• Sonstige

Die Ergebnisse der Verkehrszählungen für die Erhebungszeitbereiche am Vor- 
und Nachmittag sind in Abbildung 2.1 und 2.2 dokumentiert. Die Belastungen
in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag sind in Abbildung 3.1 und 3.2 

dargestellt.

In der Spitzenstunde am Vormittag treten entlang der B 275, westlich des
Knotenpunktes Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße bis zum Abschnitt
südlich des Knotenpunktes Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer
Straße, Querschnittsbelastungen zwischen etwa 830 Kfz/h und 1.080 Kfz/h auf.
Die Fauerbacher Straße ist bis zur Einmündung auf die B 275 im Querschnitt
mit etwa 430 Kfz/h belastet. Die Fahrtrichtung Friedberg (Kernstadt) ist
vormittags je nach Abschnitt der B 275 mit etwa 520-740 Kfz/h deutlich stärker
belastet als die Gegenrichtung mit etwa 220-340 Kfz/h. Die Querschnitts-
belastung auf der L 3351 liegt in der morgendlichen Spitzenstunde bei etwa
500 Kfz/h, ebenfalls mit einer ausgeprägten Lastrichtung in Richtung Friedberg
(Kernstadt).
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In der Spitzenstunde am Nachmittag treten entlang der B 275 Querschnitts-
belastungen von etwa 930 Kfz/h und 1.190 Kfz/h auf. Zudem hat sich die
Lastrichtung nun gedreht und verläuft von Friedberg (Kernstadt) kommend mit
etwa 690 Kfz/h in Fahrtrichtung Ossenheim bzw. Dorheim. Dieser Verkehrs-
strom ist somit auch deutlich stärker ausgelastet als die Gegenrichtung. Auf der
L 3351 sind in der Spitzenstunde am Nachmittag etwa 540 Kfz/h im Querschnitt
zu verzeichnen.
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3. ZUKÜNFTIGE VERKEHRSBELASTUNG

3.1 Abschätzung des Verkehrsaufkommens für die geplante Wohnnutzung 

Die Grundlage für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens bilden die von
der Stadt Friedberg zur Verfügung gestellten Unterlagen und Angaben zu Art
und Maß der auf dem Gelände „Zur Zuckerfabrik“ geplanten Wohnnutzung. Das
beplante Areal hat eine Gesamtfläche von etwa 24.100 m². Dieses ist jedoch
bereits anteilig bebaut. Die Planung sieht nun vor auch die restliche freie Fläche
zu bebauen. Hierbei ist geplant 13 weitere Geschosswohnungsbauten zu
errichten. Da für die Verkehrsuntersuchung eine Zählung von September 2022
herangezogen wird, wird im Folgenden das Verkehrsaufkommen abgeschätzt,
welches nach dem Zählzeitraum im Baugebiet „Zur Zuckerfabrik“ noch realisiert 

wird. Das Verkehrsaufkommen wird unter Berücksichtigung spezifischer Kenn-
werte jeweils getrennt für die folgenden Verkehrsarten abgeschätzt:

• Einwohnerverkehr
• Besucherverkehr
• Ver- und Entsorgungsverkehr

Den Berechnungen liegen die nachfolgend aufgeführten Kenngrößen der Ver-
kehrserzeugung zugrunde. Die Kennwerte wurden aus /1/ und /2/ abgeleitet.

Einwohner 

- 198 Wohneinheiten
- 2,8 Einwohner/Wohneinheit
- 3,5 Wege/Einwohner
- 85% heimgebundene Wege
- 65% MIV-Anteil
- 1,3 Personen/Pkw Besetzungsgrad

Besucher 

- 0,1 Besucherwege/Einwohnerweg
- 70% MIV-Anteil
- 1,7 Personen/Pkw Besetzungsgrad

Ver- und Entsorgung 

- 0,05 Lkw-Fahrten/Einwohner

/1/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen; Hinweise zur Schätzung des
Verkehrsaufkommens von Gebietstypen; Köln, 2007

/2/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrsauf-
kommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2022
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Das berechnete tägliche Kfz-Fahrtenaufkommen ist in Tabelle 1 zusammen-
gefasst. Demnach sind durch die geplante Nutzung im Quell- und Zielverkehr
insgesamt ca. 933 Kfz-Fahrten/24h davon 28 Schwerverkehrsfahrten zu er-
warten. Der größte Anteil des Verkehrsaufkommens wird durch Einwohner-
verkehr verursacht.

Kfz-Fahrten 

Einwohnerverkehr 825

Besucherverkehr 80

Ver-/Entsorgungsverkehr 28

Summe 933 

Tabelle 1: Zusätzliche Kfz-Fahrten infolge der Wohnbebauung an einem
Normalwerktag

Aus dem zusätzlichen, täglichen Kfz-Aufkommen werden die Zu- und Abflüsse
in den relevanten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Die dabei
zugrunde gelegten Anteile für den Quell- und Zielverkehr orientieren sich an
den Zu- und Abflussganglinien aus /3/, die in Tabelle 2 getrennt für die
einzelnen Nutzergruppen zusammengestellt sind.

Spitzenstundenanteile 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss

Einwohnerverkehr 2% 15% 14% 8%

Besucherverkehr 3% 3% 12% 8%

Ver-/Entsorgungsverkehr 8% 5% 7% 9%

Tabelle 2: Stundenanteile am Kfz-Aufkommen an Normalwerktagen

/3/ Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrsauf-
kommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2022
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Das anhand der Stundenanteile berechnete, zusätzliche Verkehrsaufkommen
der Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag für die Wohnnutzung ist in Tabelle

3 zusammengefasst. Durch die auf der Entwicklungsfläche vorgesehene
Wohnnutzung ist demnach in der Spitzenstunde am Vormittag von insgesamt
rund 11 Kfz-Fahrten im Zielverkehr (Zufluss) und rund 64 Kfz-Fahrten im
Quellverkehr (Abfluss) auszugehen. Nachmittags fließen etwa 64 Kfz/h zu und
ca. 37 Kfz/h ab. In den jeweiligen Spitzenstunden ist jeweils eine
Schwerverkehrsfahrt inkludiert.

Kfz-Fahrten 
[Kfz/ h]

Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss

Einwohnerverkehr 8 62 58 33

Besucherverkehr 1 1 5 3

Ver-/Entsorgung 1 1 1 1

Summe 11 64 64 37 

Tabelle 3: Spitzenstundenbelastungen infolge der Wohnbebauung

Wie in der Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan 93 „Fauerbacher

Straße / Dorheimer Straße“ in der Stadt Friedberg /4/ von Februar 2018
benannt, entstehen auf der beplanten Fläche 62 Wohneinheiten, zwei
Gewerbeeinheiten sowie eine kleine Einzelhandelseinheit. Hierfür sind für
einen Normalwerktag 523 Kfz-Fahrten prognostiziert. Für die Spitzenstunde am
Vormittag ergeben sich somit 51 Kfz-Fahrten (21 Fahrten im Ziel- und 30 im
Quellverkehr). In der Spitzenstunde am Nachmittag treten 62 Kfz-Fahrten
(davon 33 Fahrten im Ziel- und 29 im Quellverkehr) auf.

In der Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in

Friedberg-Fauerbach /5/ von Mai 2019 entstehen durch die geplante Wohn-
nutzung, bestehend aus 15 Reihenhäusern, in Summe 95 Kfz-Fahrten pro
Normalwerktag. In der Spitzenstunde am Vormittag treten hierdurch 7 Kfz-

/4/ Heinz + Feier GmbH; Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan 93 „Fauerbacher 
Straße / Dorheimer Straße“ in der Stadt Friedberg; Wiesbaden, 2018

/5/ Heinz + Feier GmbH; Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kinder-
garten“ in Friedberg-Fauerbach; Wiesbaden, 2019
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Fahrten (1 Fahrt im Ziel- und 6 im Quellverkehr) und in der Spitzenstunde am
Nachmittag 10 Kfz-Fahrten (davon 7 im Ziel- und 3 im Quellverkehr) auf.

3.2 Zukünftige Kfz-Belastungen 

Für die untersuchten Knotenpunkte werden die zu erwartenden Verkehrs-
belastungen in den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag prognostiziert.
Hierzu werden die Bestandsbelastungen mit dem zusätzlich zu erwartenden
Verkehrsaufkommen beaufschlagt. Dabei werden auch die geplanten
Nutzungen im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 93 „Fauerbacher Straße / 

Dorheimer Straße“ (aus /6/) und des Wohnbauvorhabens „Am Kindergarten“ in 

Friedberg-Fauerbach (aus /7/) berücksichtigt.

Unabhängig vom zusätzlichen Verkehrsaufkommen durch die geplanten
Wohngebiete findet eine allgemeine Verkehrsentwicklung Berücksichtigung.
Gemäß einem schwächeren prognostizierten Bevölkerungszuwachs der
Hessen Agentur /8/ bis 2035 gegenüber der Annahme im Gutachten aus /7/
wird eine allgemeine Verkehrszunahme von 3 % angesetzt. Nicht berücksichtigt
werden die Wirkungen der geplanten, im Bundes-verkehrswegeplan 2030 als
vordringlicher Bedarf eingestuften Ortsumgehung Friedberg-Ossenheim im
Zuge der B 275, die bei Realisierung sinkende Verkehrsbelastungen in
Fauerbach erwarten lässt.

Die räumliche Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens orientiert sich
an den vorhandenen Belastungen. Es wird angenommen, dass die Fahrzeuge
von/aus Richtung Nordwesten und von/aus Richtung Ossenheim und Dornheim
das geplante Baugebiet „Zur Zuckerfabrik“ jeweils über die Fauerbacher Str.
anfahren und verlassen. Für die Fahrzeuge in/aus Friedberg (Kernstadt) wird
angenommen, dass diese das Baugebiet über die Fritz-Reuter-Str. anfahren
und verlassen. Vor diesem Hintergrund wird für die einzelnen Fahrtrichtungen
im Zu- und Abfluss der folgende Verteilungsschlüssel angesetzt.

/6/ Heinz + Feier GmbH; Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan 93 „Fauerbacher 
Straße / Dorheimer Straße“ in der Stadt Friedberg; Wiesbaden, 2018

/7/ Heinz + Feier GmbH; Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kinder-
garten“ in Friedberg-Fauerbach; Wiesbaden, 2019

/8/ HA Hessen Agentur GmbH; Hessisches Gemeindelexikon, abrufbar unter
www.hessen-gemeindelexikon.de, Stand Oktober 2017, Wiesbaden.
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Spitzenstunde am Vormittag, Quellverkehr: 

• 20% über B 275 in Richtung Ossenheim 
• 10% über L 3351 in Richtung Dorheim 
• 20% über Fauerbacher Straße in Richtung Nordwesten 
• 50% über B 275 in Richtung Friedberg (Kernstadt) 

 
 
Spitzenstunde am Vormittag, Zielverkehr: 

• 40% über B 275 in Richtung Ossenheim 
• 20% über L 3351 in Richtung Dorheim 
• 15% über Fauerbacher Straße in Richtung Nordwesten 
• 25% über B 275 in Richtung Friedberg (Kernstadt) 

 
Spitzenstunde am Nachmittag, Quellverkehr: 

• 35% über B 275 in Richtung Ossenheim 
• 20% über L 3351 in Richtung Dorheim 
• 20% über Fauerbacher Straße in Richtung Nordwesten 
• 25% über B 275 in Richtung Friedberg (Kernstadt) 

 
Spitzenstunde am Nachmittag, Zielverkehr: 

• 25% über B 275 in Richtung Ossenheim 
• 10% über L 3351 in Richtung Dorheim 
• 20% über Fauerbacher Straße in Richtung Nordwesten 
• 45% über B 275 in Richtung Friedberg (Kernstadt) 

 
Die prognostizierten Verkehrsbelastungen für einen Normalwerktag der 
einzelnen Knotenpunkte sind in den Abbildungen 4.1 und 4.2 dargestellt. 
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4. LEISTUNGSFÄHIGKEITSUNTERSUCHUNG

4.1 Methodik 

Die Beurteilung der Verkehrsverhältnisse erfolgt nach dem Handbuch für die
Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) /9/ und wird aus-
schließlich für den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt. Die
Berechnungen werden für die Stundenbelastungen in der Spitzenverkehrszeit
am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen vorgenommen. Außerhalb der
Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belastungen niedrigere
mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu erwarten. Daher kann zu
diesen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität des Verkehrsablaufs
ausgegangen werden.

Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der
einzelnen Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeurteilung
eines Knotenpunktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Ver-
kehrsströme bzw. Fahrstreifen. Das Berechnungsverfahren betrachtet dabei
die Knotenpunkte jeweils separat. Wechselwirkungen zwischen benachbarten
Knotenpunkten können nicht abgebildet werden.

Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden
am Vor- und Nachmittag ermittelten Belastungen (s. Kapitel 3.2). Für die
Leistungsfähigkeitsberechnung werden die Belastungen der einzelnen Fahr-
streifen benötigt. Diese ergeben sich unmittelbar aus den Fahrbeziehungen.

Für die Berechnungen nach HBS 2015 werden die Spitzenstundenbelastungen
getrennt für Leicht- und Schwerverkehr herangezogen.

Die Berechnung der Aufstelllängen erfolgt mit einer Sicherheit gegen Über-
stauen von 95%. Die so ermittelten Werte werden in der Regel als erforderliche
Aufstelllänge angesetzt.

/9/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Kommission Bemessung
von Straßenverkehrsanlagen; Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrs-
anlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015
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Knotenpunkte ohne LSA 

Knotenpunkte mit Vorfahrtbeschilderung und Kreisverkehre, die eine mittlere
Wartezeit des wartepflichtigen Stroms von bis zu 45 Sekunden aufweisen, sind
als ausreichend leistungsfähig anzusehen Die einzelnen Qualitätsstufen sind in
Tabelle 4 angegeben.

Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  10 s Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert
den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.

B  20 s
Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme
werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei
entstehenden Wartezeiten sind gering.

C  30 s

Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine
merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern
achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung
von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-
dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-
einträchtigung darstellt.

D  45 s

Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen
muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten,
hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet
sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil.

E > 45 s

Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung
nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und
dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-
gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch
(d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird
erreicht.

F 
-

(qi > Ci)

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem
Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde
größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden
sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen
Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen
Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder
auf. Der Knotenpunkt ist überlastet.

Tabelle 4: Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit Regelung durch Vorfahrt-
beschilderung (nach HBS 2015)
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Am Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße handelt es sich um
eine abknickende Vorfahrtsstraße. Hierbei sind die Hauptströme und Neben-
ströme anders angeordnet als bei einer Kreuzung mit durchgehender
Vorfahrtsstraße, wie es das HBS-Berechnungsformblatt vorsieht. Daher
werden die Verkehrsströme der abknickenden Vorfahrtstraße denen des
Formblattes näherungsweise zugeordnet. Es ist dabei entscheidend wie viele
übergeordnete Verkehrsströme für einen wartepflichtigen Verkehrsstrom
vorliegen.

Knotenpunkte mit LSA 

Signalgeregelte Knotenpunkte, die für die einzelnen Fahrstreifen eine mittlere
Wartezeit von bis zu 70 Sekunden (Qualitätsstufe D) aufweisen, werden als
ausreichend leistungsfähig eingestuft. Tabelle 5 zeigt die Grenzwerte der
mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit
Lichtsignalanlage.
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Qualitäts-

stufe 

Mittlere 

Wartezeit 
Definition 

A  20 s
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz.

B  35 s
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten
Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.

C  50 s
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können
in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf.

D  70 s
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf.

E > 70 s
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Ver-
kehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen ein
Rückstau auf.

F (qi > Ci)
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die
Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst
stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach
vorrücken.

Tabelle 5: Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Quali-
tätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage (nach HBS
2015)

4.2 Ergebnisse 

Nachfolgend werden die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen
beschrieben. Die detaillierten Ergebnisse der Berechnungen, für die zu unter-
suchenden Knotenpunkte sind in den Anlagen 1 bis 3 für den Bestand und in
Anlage 4 bis 6 für die Prognose dokumentiert. Die jeweiligen Verkehrs-
belastungen können den Abbildungen 3.1 und 3.2 für den Bestand sowie den
Abbildungen 4.1 und 4.2 für die Prognose entnommen werden.
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In Tabelle 6 sind die berechneten Qualitätsstufen der Leistungsfähigkeits-
untersuchung der einzelnen Knotenpunkte für Bestand und Prognose
aufgezeigt.

Knotenpunkt
Bestand Prognose

V N V N

Fauerbacher Str. / Fritz-Reuter-Str. C E D F

Fauerbacher Str. / Am Runden Garten B B B C

Fauerbacher Str. / Hauptstr. / Dorheimer Str. B D C E

Tabelle 6: Zusammenfassung der Berechnungsergebnisse nach HBS 2015

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter Straße 

Da es sich bei dem Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter Straße um
eine abknickende Vorfahrtsstraße handelt konnte die Leistungsfähigkeit nur
nährungsweise berechnet werden. Mit den bestehenden Verkehrsbelastungen
erreicht der Knotenpunkt in der Spitzenstunde am Vormittag die Qualitäts-
stufe C. Der maßgebende Verkehrsstrom ist hierbei der Geradeausfahrer aus
der Fauerbacher Str. Nord kommend. Dieser weist eine mittlere Wartezeit von
etwa 24 Sekunden auf. Mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen
ergibt sich für diesen Verkehrsstrom eine maximale Rückstaulänge von etwa
19 m. In der Spitzenstunde am Nachmittag wird die Qualitätsstufe E erreicht.
Der maßgebende Verkehrsstrom ist hierbei ebenfalls der Geradeausfahrer aus
der Fauerbacher Str. Nord kommend. Für diesen Verkehrsstrom ergibt sich eine
mittlere Wartezeit von etwa 104 Sekunden sowie mit einer 95-prozentigen
Sicherheit gegen Überstauen eine maximale Rückstaulänge von etwa 73 m.

Mit der Qualitätsstufe E ist der Knotenpunkt rechnerisch in der Nachmittags-
spitzenstunde nicht mehr leistungsfähig. Gemäß der Videoaufzeichnungen,
welche im Rahmen der Verkehrszählung aufgenommen wurden, ist jedoch zu
erkennen, dass der Verkehrsstrom besser abfließen kann, als die Leistungs-
fähigkeitsberechnung angibt. Hierbei treten im Hauptstrom immer wieder
größere Zeitlücken auf, in denen die Fahrzeuge der wartepflichtigen Neben-
ströme abfließen können. Dies betrifft vor allem den maßgebenden
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Verkehrsstrom des Geradeausfahrers aus der Fauerbacher Str. Nord
kommend. Daher kann die Leistungsfähigkeit des Knotenpunkts nach Sichtung
der Videoaufzeichnungen eher der Qualitätsstufe D zugeordnet werden.

Mit den prognostizierten Verkehrsbelastungen erreicht der Knotenpunkt in der
Spitzenstunde am Vormittag die Qualitätsstufe D. Der maßgebende Verkehrs-
strom ist hierbei, wie bereits in der Leistungsfähigkeitsberechnung des
Bestands, der Geradeausfahrer von der Fauerbacher Str. Nord kommend.
Dieser weist eine mittlere Wartezeit von etwa 34 Sekunden auf. Mit einer 95-
prozentigen Sicherheit gegen Überstauen ergibt sich zudem eine maximale
Rückstaulänge von etwa 25 m. In der Nachmittagsspitzenstunde wird die
Qualitätsstufe F erreicht. Auch hier ist, wie zuvor, der maßgebende
Verkehrsstrom der Geradeausfahrer aus der Fauerbacher Str. Nord kommend.
Für diesen Verkehrsstrom ergibt sich eine mittlere Wartezeit von etwa
594 Sekunden sowie mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen
eine maximale Rückstaulänge von etwa 212 m. Somit ist der Knotenpunkt mit
den prognostizierten Belastungen in der Nachmittagsspitzenstunde nicht aus-
reichend leistungsfähig.

Zur Verbesserung der Leistungsfähigkeit wurde ein Umbau des Knotenpunkts
zu einem Kreisverkehr untersucht. Hierbei ergibt sich für beide Spitzenstunden
die Qualitätsstufe A. In der Spitzenstunde am Vormittag ist der maßgebende
Verkehrsstrom der linksfahrende Verkehrsstrom aus der Fauerbacher Str. Süd
kommend. Dieser weist eine mittlere Wartezeit von etwa 9 Sekunden auf.
Nachmittags weist der Verkehrsstrom der Fritz-Reuter-Straße die höchste
mittlere Wartezeit von rund 10 Sekunden auf und ist somit maßgebend für die
Qualitätsstufe.

Neben einem Kreisverkehr wurde auch eine Signalisierung des Knotenpunkts
untersucht. Hierfür wird von der bestehenden Fahrstreifenaufteilung des
Knotenpunkts ausgegangen. Für den Verkehrsstrom aus der Nebenrichtung,
der Straße Am Kindergarten, wird auf Grund der geringen Belastung eine
Bedarfsphase vorgesehen, welche lediglich auf Anforderung zugeschaltet wird.
Daher wurde für die Leistungsfähigkeitsuntersuchung nach HBS eine 3-phasige
Signalisierung (ohne Anforderung der Straße Am Kindergarten) sowie eine 4-
phasige Signalisierung (mit Anforderung der Straße Am Kindergarten)
untersucht.

Für die 3-phasige Signalisierung des Knotenpunkts wird in der Spitzenstunde
am Vormittag die Qualitätsstufe D erreicht. Der maßgebende Verkehrsstrom ist
hierbei der Mischfahrstreifen aus der Fauerbacher Str. Nord kommend. Dieser
weist eine mittlere Wartezeit von etwa 64 Sekunden auf. Mit einer 95-
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prozentigen Sicherheit gegen Überstauen ergibt sich hierbei eine maximale
Rückstaulänge von etwa 58 m. Für den Mischfahrstreifen bestehend aus
Geradeausfahrer und Linksabbieger aus der Fritz-Reuter-Str. kommend ergibt
sich eine mittlere Wartezeit von etwa 53 Sekunden und eine maximale
Rückstaulänge von etwa 21 m mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen
Überstauen. In der Spitzenstunde am Nachmittag ergibt sich die Qualitäts-
stufe C. Auch hier ist der maßgebende Verkehrsstrom der Mischfahrstreifen
aus der Fauerbacher Str. Nord kommend. Die mittlere Wartezeit des
Verkehrsstroms beträgt etwa 38 Sekunden. Die maximale Rückstaulänge von
etwa 60 m ergibt sich mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen.
Der Mischfahrstreifen bestehend aus Geradeausfahrer und Linksabbieger aus
der Fritz-Reuter-Str. kommend weist eine mittlere Wartezeit von etwa
37 Sekunden sowie mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen eine
maximale Rückstaulänge von etwa 17 m auf. Bei einer 3-phasige Signal-
isierung reicht somit der bestehende Mischfahrstreifen bestehend aus
Geradeausfahrer und Linksabbieger aus der Fritz-Reuter-Str. kommend aus.

Für die 4-phasige Signalisierung des Knotenpunkts wird in der Spitzenstunde
am Vormittag ebenfalls die Qualitätsstufe D erreicht. Der maßgebende
Verkehrsstrom ist hierbei der Mischfahrstreifen aus der Fritz-Reuter-Straße
kommend. Die mittlere Wartezeit dieses Verkehrsstroms beträgt 65 Sekunden.
Mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen ergibt sich hierbei eine
maximale Rückstaulänge von etwa 23 m. Für den Mischfahrstreifen bestehend
aus Geradeausfahrer und Linksabbieger aus der Fritz-Reuter-Str. kommend
ergibt sich eine mittlere Wartezeit von etwa 65 Sekunden und eine maximale
Rückstaulänge von etwa 23 m mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen
Überstauen. In der Nachmittagsspitzenstunde wird die Qualitätsstufe C
erreicht. Der maßgebende Verkehrsstrom ist hierbei der Mischfahrstreifen aus
der Fauerbacher Str. Nord kommend. Der Verkehrsstrom weist eine mittlere
Wartezeit von etwa 43 Sekunden auf. Mit einer 95-prozentigen Sicherheit
gegen Überstauen ergibt sich dabei eine maximale Rückstaulänge von etwa
63 m. Der Mischfahrstreifen bestehend aus Geradeausfahrer und Linksab-
bieger aus der Fritz-Reuter-Str. kommend weist eine mittlere Wartezeit von
etwa 42 Sekunden sowie mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Über-
stauen eine maximale Rückstaulänge von etwa 18 m auf. Somit reicht auch bei
einer 4-phasige Signalisierung der bestehende Mischfahrstreifen bestehend
aus Geradeausfahrer und Linksabbieger aus der Fritz-Reuter-Str. kommend
aus.

Somit kann nachgewiesen werden, dass durch Umbau des Knotenpunkts zu
einem Kreisverkehr oder durch eine Signaltechnische Aufrüstung der
Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter Straße die prognostizierten
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Belastungen leistungsfähig abwickeln kann. Unter der Annahme, dass die
Abbiegefahrstreifen des Knotenpunkts bestehen bleiben, können diese je nach
Umlauf von der Aufstelllänge her teils grenzwertig werden. Jedoch sollten diese
die Rückstaulängen dennoch aufnehmen können.

Fauerbacher Straße / Am Runden Garten 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Verkehrsbelastungen wird an dem
Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Am Runden Garten in beiden Spitzen-
stunden die Qualitätsstufe B erreicht. In der Spitzenstunde am Vormittag ist der
maßgebende Verkehrsstrom der Linkseinbieger aus der Straße Am Runden
Garten kommend. Dieser weist eine mittlere Wartezeit von etwa 14 Sekunden
auf sowie mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen eine maximale
Rückstaulänge von etwa 6 m. In der Nachmittagsspitzenstunde ist mit etwa
16 Sekunden der Linkseinbieger aus der Straße Am Runden Garten kommend
ebenfalls der maßgebende Verkehrsstrom. Mit einer 95-prozentigen Sicherheit
gegen Überstauen ergibt sich für diesen eine maximale Rückstaulänge von
etwa 6 m.
Mit den prognostizierten Belastungen wird an dem Knotenpunkt in der Spitzen-
stunde am Vormittag die Qualitätsstufe B erreicht. Wie bereits im Bestand ist
auch hier der maßgebende Verkehrsstrom der Linkseinbieger aus der Straße
Am Runden Garten kommend. Dieser hat eine mittlere Wartezeit von etwa
17 Sekunden und weist mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen
eine maximale Rückstaulänge von etwa 7 m auf. In der Nachmittags-
spitzenstunde wird die Qualitätsstufe C erreicht. Die mittlere Wartezeit des
maßgebenden Verkehrsstroms (des Linkseinbiegers aus der Straße Am
Runden Garten kommend) ist hierbei auf eine mittlere Wartezeit von etwa
21 Sekunden angestiegen. Mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen
Überstauen ergibt sich eine maximale Rückstaulänge von etwa 7 m.

Der Knotenpunkt kann somit sowohl die Bestandsbelastungen als auch die
Prognosebelastungen leistungsfähig abwickeln.

Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße 

Mit den bestehenden Belastungen wird am Knotenpunkt Fauerbacher Straße /
Hauptstraße / Dorheimer Straße in der Spitzenstunde am Vormittag die
Qualitätsstufe B erreicht. Der maßgebende Verkehrsstrom hierbei ist der
Linkseinbieger aus der Dorheimer Straße kommend. Für diesen ergibt sich eine
mittlere Wartezeit von etwa 18 Sekunden sowie mit einer 95-prozentigen
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Sicherheit gegen Überstauen eine maximale Rückstaulänge von etwa 12 m. In
der Spitzenstunde am Nachmittag wird hingegen die Qualitätsstufe D erreicht.
Mit etwa 40 Sekunden mittlerer Wartezeit ist hierbei ebenfalls der Links-
einbieger aus der Dorheimer Straße kommend der maßgebende Verkehrs-
strom. Mit einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen ergibt sich eine
maximale Rückstaulänge von etwa 19 m.

Mit den prognostizierten Belastungen wird in der Vormittagsspitzenstunde die
Qualitätsstufe C erreicht. Der maßgebende Verkehrsstrom ist, wie bereits im
Bestand, der Linkseinbieger aus der Dorheimer Straße kommend. Dieser weist
eine mittlere Wartezeit von etwa 23 Sekunden auf und mit einer 95-prozentigen
Sicherheit gegen Überstauen eine maximale Rückstaulänge von etwa 18 m auf.
Auch in der Nachmittagsspitzenstunde, welche die Qualitätsstufe E aufweist, ist
der maßgebende Verkehrsstrom der Linkseinbieger aus der Dorheimer Straße
kommend. Dieser hat eine mittlere Wartezeit von etwa 68 Sekunden sowie mit
einer 95-prozentigen Sicherheit gegen Überstauen eine maximale Rück-
staulänge von etwa 25 m.

Der Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße kann
demnach für den Bestand als leistungsfähig eingestuft werden. Mit den
prognostizierten Belastungen durch die hinzukommenden Baugebiete kann
jedoch nur noch die Morgenspitzenstunde als leistungsfähig eingestuft werden.
In der prognostizierten Nachmittagsspitzenstunde ist jedoch lediglich der Links-
einbieger aus der Dorheimer Straße kommend als nicht leistungsfähig einzu-
stufen. Alle anderen Verkehrsströme weise die Qualitätsstufe A auf. Im
Vergleich zum leistungsfähigen Bestand verschlechtert sich die mittlere
Wartezeit des Verkehrsstroms um etwa 28 Sekunden sowie die Rückstaulänge
um etwa 6 m (etwa eine Fahrzeuglänge).
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5. ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNGEN

Für die Beurteilung der Verkehrssituation im Bestand an den untersuchten
Knotenpunkten Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße und Straße / Haupt-
straße / Dorheimer Straße im Umfeld des geplanten Wohnbauvorhabens „Am 

Kindergarten“ wurde eine Zählung vom 15. September 2022 herangezogen.
Für den Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Am Runden Garten wurde eine
Verkehrszählung vom 25. Januar 2018 anhand der Verkehrszählungen aus
dem Jahr 2022 an den benachbarten Knotenpunkten auf das Jahr 2022
aktualisiert.

Für das Wohnbauvorhaben „Zur Zuckerfabrik“ wurde die künftig zu erwartende
Verkehrsbelastung, welche nach dem Zählzeitraum von September 2022 noch
in Betrieb genommen wird, abgeschätzt und auf das bestehende Straßennetz
verteilt. Neben den abgeschätzten Verkehrsmengen des Baugebiets „Zur 

Zuckerfabrik“ wurden auch die geplanten Nutzungen im Rahmen des
Bebauungsplans Nr. 93 „Fauerbacher Straße / Dorheimer Straße“ und des 

Wohnbauvorhabens „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach mit berück-
sichtigt. Um die Verkehrsentwicklung bis 2035 abzubilden, wurde zudem eine
Verkehrszunahme von 3 % angesetzt.

Die Leistungsfähigkeit an den drei zu untersuchenden Knotenpunkten wurde
sowohl für die Bestandsbelastung von 2022 als auch für die Prognosebelastung
geprüft. Der Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße kann die
Verkehrsbelastung in der Spitzenstunde am Vormittag für den Bestand sowie
für die Prognose noch störungsfrei abwickeln. In der Spitzenstunde am
Nachmittag ist der Knotenpunkt jedoch sowohl für die Bestands- als auch für
die Prognosebelastung rechnerisch nicht leistungsfähig. Maßgebend hierfür ist
der Geradeausfahrer aus der Fauerbacher Straße Nord kommend. Die
Videoaufzeichnungen der Verkehrszählung zeigen jedoch, dass die Kraftfahr-
zeuge aus dem wartepflichtigen Nebenstrom bei längeren Zeitlücken im
Hauptstrom (auf die B 275) abfließen können und sich der Stau meist
vollständig abbaut. Demnach werden die auftretenden Verkehrsmengen am
Knotenpunkt besser abgewickelt, als die Berechnungen ausweisen.

Um die künftigen problematischen, wartepflichtigen Ströme leistungsfähig
abzuwickeln, wurden andere Knotenpunktformen untersucht. So ist beispiels-
weise eine Signalisierung des Knotenpunktes möglich. Die Knotenpunktzufahrt
Am Kindergarten könnte dabei nur auf Anforderung geschaltet werden, da hier
eine sehr geringe Verkehrsbelastung vorhanden ist. Mit den prognostizierten
Belastungen wird am Vormittag und am Nachmittag Qualitätsstufe D bzw. C
erreicht. Zu beachten ist jedoch, dass im Hauptstrom der Fauerbacher Straße
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nennenswerte Staulängen zu erwarten sind, die ggf. die Verkehrsabwicklung
der Nachbarknotenpunkte beeinflussen können.

Günstig stellt sich auch die Einrichtung eines Kreisverkehrs dar. Sowohl am
Vormittag als auch am Nachmittag erreicht ein Kreisverkehr die Qualitätsstufe A
mit mittleren Wartezeiten unter 10 Sekunden in den maßgebenden Strömen.

Der Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Am Runden Garten kann das Verkehrs-
aufkommen des Bestands sowie der angesetzten Prognose in beiden
Spitzenstunden problemlos abwickeln. Der Knotenpunkt erreicht hierbei für den
Bestand sowie für die Spitzenstunde am Vormittag die Qualitätsstufe B.
Lediglich in der Spitzenstunde am Nachmittag wird die Qualitätsstufe C
erreicht.

Der Knotenpunkt Fauerbacher Straße / Dorheimer Straße / Hauptstraße ist für
die Bestandsbelastungen sowie die Spitzenstunde am Vormittag der Prog-
nosebelastung ausreichend leistungsfähig. Lediglich die Nachmittagsspitzen-
stunde der Prognosebelastung ist rechnerisch als nicht mehr leistungsfähig zu
bewerten. Gemäß der Videoaufzeichnungen vom 25. Januar 2018, welche für
die Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhabens „Am Kindergarten“ in 

Friedberg-Fauerbach /10/ herangezogen wurde, ist in der morgendlichen
Hauptverkehrszeit zeitweise stockender Verkehr im Zuge der Fauerbacher Str.
bzw. Hauptstr. (B 275) in Richtung Friedberg (Kernstadt) zu erkennen. Der
Einmündungsbereich wird dabei jedoch von den Verkehrsteilnehmern so weit
freigehalten, dass die Linksabbieger von der Fauerbacher Str. in die Dorheimer
Str. in Richtung Dorheim und die Linkseinbieger von der Dorheimer Str auf die
Hauptstr. in Richtung Ossenheim abfließen können. Ebenso wird den
Rechtseinbiegern von der Dorheimer Str. auf die Fauerbacher Str. in Richtung
Friedberg das Einordnen in den Verkehrsstrom ermöglicht. Diese Situation ist
auf einen eng begrenzten Zeitraum von ca. 7.35 Uhr bis 7.50 Uhr beschränkt.
Außerhalb dieses Zeitraums lassen sich sowohl am Vormittag als auch am
Nachmittag keine nennenswerten Störungen im Verkehrsablauf beobachten.
Maßgebend für die Qualitätsstufe ist der Linkseinbieger aus der Dorheimer Str.
kommend. Hier wird die mittlere Wartezeit durch das steigende allgemeine
Verkehrsaufkommen sowie durch das Aufkommen der neuen Nutzungen weiter
verlängert. Von der längeren mittleren Wartezeit sind 65 Kfz/h betroffen.

Da sich zudem für den maßgebenden Verkehrsstrom des Linkseinbiegers von
der Dorheimer Str. (L 3351) kommend in der Nachmittagsspitzenstunde der

/10/ Heinz + Feier GmbH; Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kinder-
garten“ in Friedberg-Fauerbach; Wiesbaden, 2019
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Prognosebelastung rechnerisch eine geringere Wartezeit ergibt, als für die
Bestandsbelastung des Knotenpunkts in der Verkehrsuntersuchung von 2019,
wird angenommen, dass durch das Fahrverhalten der Verkehrsteilnehmer an
diesem Knotenpunkt dieser auch für die künftige Prognosebelastung der
Nachmittagsspitzenstunde noch ausreichend leistungsfähig sein wird.

Wiesbaden, im Juli 2023 

HEINZ + FEIER GmbH
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ANLAGENVERZEICHNIS 

Anlage 1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten –

Bestand, Spitzenstunde am Vormittag

Anlage 1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten –

Bestand, Spitzenstunde am Nachmittag

Anlage 2.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Am runden Garten – Bestand, Spitzenstunde am

Vormittag

Anlage 2.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Am runden Garten – Bestand, Spitzenstunde am

Nachmittag

Anlage 3.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße – Bestand,

Spitzenstunde am Vormittag

Anlage 3.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße – Bestand,

Spitzenstunde am Nachmittag

Anlage 4.1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten –

Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Kreuzung mit

Vorfahrtsregelung)
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Anlage 4.1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Kreuzung mit 

Vorfahrtsregelung) 

Anlage 4.2.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Kreisverkehr) 

Anlage 4.2.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Kreisverkehr) 

Anlage 4.3.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Lichtsignalanlage: 3 Phasen) 

Anlage 4.3.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Lichtsignalanlage: 3 Phasen) 

Anlage 4.4.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Lichtsignalanlage: 4 Phasen) 

Anlage 4.4.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten – 

Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Lichtsignalanlage: 4 Phasen) 

Anlage 5.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt 

Fauerbacher Straße / Am runden Garten – Prognose, Spitzenstunde 

am Vormittag 
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Anlage 5.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Am runden Garten – Prognose, Spitzenstunde

am Nachmittag

Anlage 6.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße – Prognose,

Spitzenstunde am Vormittag

Anlage 6.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen – Knotenpunkt

Fauerbacher Straße / Hauptstraße / Dorheimer Straße – Prognose,

Spitzenstunde am Nachmittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 1.1

Anlage 1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Bestand, Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 1.1

Anlage 1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Bestand, Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 1.2

Anlage 1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Bestand, Spitzenstunde am Nachmittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 1.2

Anlage 1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Bestand, Spitzenstunde am Nachmittag

Fahrzeuge Faktoren Kapazität

Zufahrt Strom qFz,i fPE,i Ci S NS Staulänge

[Fz/h] [-] [Fz/h] [%] [Fz] [m]

1 76 1,013 562 95 0,47 7

4 196 1,008 222 95 11,83 73

5 3 1 188 95 0,05 6

7 7 1 939 95 0,02 6

10 1 1 204 95 0,01 6

11 3 1 216 95 0,04 6

C

Stauraumbemessung - Abbiegeströme

D

A

B
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Stadt Friedberg

ANLAGE 2.1

Anlage 2.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Am runden Garten - Bestand, Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 2.2

Anlage 2.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Am runden Garten - Bestand, Spitzenstunde am Nachmittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 3.1

Anlage 3.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Hauptstraße / Dorheimer Straße - Bestand, Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 3.2

Anlage 3.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Hauptstraße / Dorheimer Straße - Bestand, Spitzenstunde am Nachmittag
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Stadt Friedberg

ANLAGE 4.1.1

Anlage 4.1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Kreuzung mit
Vorfahrtsregelung)
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ANLAGE 4.1.1

Anlage 4.1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Kreuzung mit
Vorfahrtsregelung)
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
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ANLAGE 4.1.2

Anlage 4.1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Kreuzung mit
Vorfahrtsregelung)
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.1.2

Anlage 4.1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Kreuzung mit
Vorfahrtsregelung)
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.2.1

Anlage 4.2.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Kreisverkehr)
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.2.2

Anlage 4.2.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Kreisverkehr)



HEINZ + FEIER GmbH

Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.3.1

Anlage 4.3.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Lichtsignalanlage:
3 Phasen)

Phase 1 Phase 2 Phase 3

von West-g,l
von Nord-r
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.3.2

Anlage 4.3.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Lichtsignalanlage:
3 Phasen)

Phase 1 Phase 2 Phase 3

von West-g,l
von Nord-r
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.4.1

Anlage 4.4.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag (Lichtsignalanlage:
4 Phasen)

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4

von West-g,l

Vormittag   

von Nord-r
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 4.4.2

Anlage 4.4.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Fritz-Reuter-Straße / Am Kindergarten - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag (Lichtsignalanlage:
4 Phasen)

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4

von West-g,l
von Nord-r
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 5.1

Anlage 5.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Am runden Garten - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 5.2

Anlage 5.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Am runden Garten - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 6.1

Anlage 6.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Hauptstraße / Dorheimer Straße - Prognose, Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsuntersuchung zum Wohnbauvorhaben „Am Kindergarten“ in Friedberg-Fauerbach
Stadt Friedberg

ANLAGE 6.2

Anlage 6.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen - Knotenpunkt Fauerbacher Straße / 
Hauptstraße / Dorheimer Straße - Prognose, Spitzenstunde am Nachmittag
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ABBILDUNGEN 

Abb. 1: Übersichtsplan

Abb. 2.1: Verkehrsbelastung Bestand – 6.00 – 10.00 Uhr

Abb. 2.2: Verkehrsbelastung Bestand – 15.00 – 19.00 Uhr

Abb. 3.1: Verkehrsbelastung Bestand – Spitzenstunden am Vormittag

Abb. 3.2: Verkehrsbelastung Bestand – Spitzenstunden am Nachmittag

Abb. 4.1: Verkehrsbelastung Prognose – Spitzenstunden am Vormittag

Abb. 4.2: Verkehrsbelastung Prognose – Spitzenstunden am Nachmittag
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Stand: 27.06.2023

Wohnbauvorhaben
„Am Kindergarten“ in
Friedberg Fauerbach

Stadt Friedberg

Spurbezogene Belastung
[Kfz/Schwerverkehr]

Knotenpunktzählung
am Donnerstag, 15. September 2022
6.00-10.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr

Aktualisierung der Knotenpunkt-
zählung von Donnerstag, 25. Januar
2018
6.00-10.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr

Baugebiet „Zuckerfabrik“
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„Am Kindergarten“
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Übersichtsplan 
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Verkehrsbelastung Bestand 
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Verkehrsbelastung Bestand 
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Spitzenstunde am Vormittag
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Spurbezogene Belastung
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Knotenpunktzählung
am Donnerstag, 15. September 2022
6.00-10.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr

Aktualisierung der Knotenpunkt-
zählung von Donnerstag, 25. Januar
2018
6.00-10.00 Uhr und 15.00-19.00 Uhr

581/2896/5

Verkehrsbelastung Bestand 

[Kfz/Schwerverkehr / je h]

Spitzenstunde am Nachmittag
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Stand: 27.06.2023

Wohnbauvorhaben
„Am Kindergarten“ in
Friedberg Fauerbach

Stadt Friedberg

Spurbezogene Belastung
[Kfz/Schwerverkehr]581/2896/5

Verkehrsbelastung Prognose 
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Spitzenstunde am Vormittag
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Verkehrsbelastung Prognose 
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